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Arbeitsgruppe 
Ein Dankeschön allen, die in der Arbeitsgruppe zur Vorbereitung des 
gemeinsamen Stands auf der Bildungsmesse und zur Erstellung dieser 
Broschüre beigetragen haben: AEB (H. Elsler und E. Zöschg), 
AfB (L. Lintner und V. Wolff), AIAS (U. Norzi und M. Robatscher),  
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Bei Angabe der Quelle und der Autoren  
ist jede Art der Vervielfältigung erlaubt. 

 

Titelbild 
Lehranstalt für Soziales „C. De Medici“ Mals 
Klasse 2A ASD " Sehen Erkennen Handeln – Vedere capire agire"  
Wettbewerbsbeitrag zu "Botschaften des Ehrenamtes" 2009 (DSS) 

 

Ausgabe 
Bozen, August - November 2009 
 
 

Diese Broschüre konnte durch die Unterstützung der Autonomen Provinz 
Bozen - Südtirol, der Stiftung Südtiroler Sparkasse, durch Mittel aus dem 
Sonderfonds für ehrenamtliche Tätigkeit und durch die Mitgestaltung der 

Sozialverbände verwirklicht werden. 
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Mitmachen und lernen 

Der Dachverband der Sozialverbände Südtirols hat den 42 Mitgliedsorganisa-
tionen dieses Jahr vorgeschlagen, das 9. Jahrestreffen dem Thema Bildung 
zu widmen. Denn die gemeinnützigen Organisationen des Sozialwesens, also 
Vereine und Sozialgenossenschaften können neben den schulischen und er-
zieherischen Einrichtungen eine beachtliche Funktion der Bildung einbringen: 
Sie unterstützen und entwickeln bürgerliche Kompetenzen, aktive und demo-
kratische Teilhabe am Geschehen und tragen zu sozialer Kompetenz und zum 
gesellschaftlichen Wohlbefinden bei. 

Unter dem Motto "Mitmachen und Lernen" stellt sich der Dachverband der 
Sozialverbände also mit seinen Mitgliedsorganisationen des Sozial- und 
Gesundheitswesens auf der Bildungsmesse FUTURUM vor. Als gemeinsamer 
Leitfaden gilt dabei die Überzeugung, dass die bezeugte Vielfalt und die 
Einbindung in eine Gemeinschaft für die Entwicklung der eigenen Identität 
und für den gegenseitigen Respekt von großem Wert sind. Diese Initiative 
hat die Organisationen mit zwei Herausforderungen konfrontiert 

- zum einen wollen die Organisationen den Interessierten (Schülern und 
Studenten, Unterrichtenden) Räume und Möglichkeiten anbieten, um Bil-
dungsprozesse machen zu können (etwa durch Praktika, Studien oder Teil-
nahme an Aktivitäten); 

- zum anderen möchten sie ein gemeinsames Zeichen setzen um ihren Wert 
und ihre Funktion in persönlichen Bildungsprozessen zu verdeutlichen. 

So war auch die Vorbereitungsphase für alle Beteiligten wichtig, weil die 
Arbeiten selbst als ein Bildungsprozess für die Mitarbeiter/innen der Organi-
sationen verstanden werden können, welche mit aktuellen Informationen die 
Vielfalt und die umfassenden Kompetenzen darlegen wollen. 

Wir hoffen, dass diese Initiative dazu beitragen kann, um die Kontakte und 
Zusammenarbeit zwischen Interessierten und Verantwortlichen von Organisati-
onen und Bildungsträgern zu Gunsten einer solidarischen Gesellschaft zu ver-
stärken. 

Bozen, Dezember 2009  
 

Stefan Hofer 
Präsident des Dachverbandes der Sozialverbände Südtirols 
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AEB Arbeitskreis Eltern Behinderter 
 
39100 Bozen, Galileo- Galilei-Straße 4a 
Tel. 0471 289100 - www.a-eb.net 

Sprachrohr für unsere Kinder zu bleiben und dem Leitsatz  
"Eltern helfen Eltern" gilt weithin all unser Bemühen und Bestreben. 

Kontaktpersonen zum Thema Bildung 
Hansjörg Elsler, Präsident - Ida Psaier, Vizepräsidentin 
Elisabeth Zöschg, Geschäftsleitung 

Vereinsziele - Vereinsaktivitäten 
 Erfassen der Probleme und Interessen von Eltern und Angehörigen von 

Menschen mit Behinderung, um sie zu vertreten und bekannt zu machen; 
 Initiativen zur Lösung dieser Probleme und zur Integration im privaten und 

öffentlichen Leben und vor allem bei den verschiedenen Institutionen; 
 Beratungsdienste und gegenseitige Unterstützung in Selbsthilfegruppen; 
 Öffentliche Fachveranstaltungen (Tagungen, Seminare, Workshops) zu 

Gunsten eines neuen Verständnisses für Menschen mit Behinderungen. 
 

Informationsangebote 
 Informationstreffen bzw. Workshops oder Tagungen zu Themen im Behin-

dertenbereich: Sexualität und Behinderung für Eltern von Menschen mit 
Behinderung, Zukunftsplanung und Unterstützerkreise, Anfallsleiden, 
Sachwalterschaft und Entmündigung, Testament und Erbrecht, Frühes Le-
sen, Montessori-Pädagogik, Pörnbacher Konzept, Kreativer Umgang mit 
Trauer, Arbeitsintegration von Menschen mit mentaler Beeinträchtigung, 
Integration in der Schule, Down-Syndrom, Schwerstbehinderte, Anwend-
bare Methoden bei Autismus, Geschwister von Menschen mit Behinderung, 
Depressionen bei älter werdenden Menschen mit Behinderung; 

 Veranstaltung von Informationstreffen auf Anfrage (z.B. an Schulen). 
 

Bildungsangebote 
 Workshops und Tagungen zu verschiedenen Schwerpunkten aus dem Be-

hindertenbereich, beginnend bei der Geburt eines Menschen mit Behin-
derung, hin zu Kindergarten, Schule, Arbeit bis zum Alter und auch dar-
über hinaus, z. B. über Trauerbewältigung; 

 14-tägige Sommerpraktika für Betreuer/innen bei drei Turnussen unserer 
Familienerholungswochen. 



 6 

AfB Arbeitsgemeinschaft für Behinderte 
39012 Meran, Manzoni-Straße Nr. 31-33 
Tel. 0473 211423 – www.afb.bz.it 

 

Durch die Arbeit mit behinderten Menschen wurde ich plötzlich mit 
Problemen konfrontiert, die im normalen Alltag eigentlich Routine 

sind. Alle, die den Mut haben, dem Leben von einer anderen Seite ins 
Auge zu sehen, kann ich empfehlen, sich für behinderte Menschen 

einzusetzen. (Aussage eines Freiwilligen) 

Kontaktperson zum Thema Bildung 
Verena Wolf, Bereichsleiterin 

Vereinsziele und Aktivitäten 
 Förderung von Mobilität der Menschen mit Behinderung, 
 Stärkung des Selbstbewusstseins der Menschen mit Behinderung, 
 Integration in die Gesellschaft, 
 Abbau architektonischer Barrieren, 
 Soziale und rechtliche Beratung, 
 Behindertengerechter Fahrdienst. 

 
Informationsangebote 
 Informationstreffen mit und von Schulklassen; 
 Besuche von Klassen und Studiengruppen am Vereinssitz; 
 Website www.afb.bz.it betreffend Menschen mit Behinderung; 
 Info- und Sensibilisierungsinitiativen über die Belange und Bedürfnisse 

von Menschen mit Behinderung (Beteiligung an Sensibilisierungskampag-
nen zum Abbau architektonische Barrieren, Vernissagen unserer Kreativ-
gruppe, Flohmärkten oder Weihnachtsmärkten). 

 

Bildungsangebote 
 Stage - Kurzpraktika; 
 Praktika für Universitätsstudien; 
 Forschungen bzw. Studien zu verschiedenen Themenbereichen  

(Architektonische Barrieren, Integration von Menschen mit Behinderung, 
Mobilität und Freizeitaktivitäten für Menschen mit Behinderung); 

 Ehrenamtlicher Einsatz. 
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AIAS 
Italienischer Spastikenverband 
39100 Bozen, Piacenzastraße 29a 
Tel. 0471 204476 – www.aias-bz.it 

Nicht in einer eigenen Welt, sondern Teil der Welt 

Verantwortliche zu Bildungsfragen 
Elisa Marchetti, Pädagogin - Oscar Macchiella, Verantwortlicher Freiwillige 

Vereinsziele und Aktivitäten 
 Soziale Integration von Menschen mit Behinderungen durch das Angebot 

von Informatikkursen, von wöchentlichen Spiel- und Kreativtreffen, von 
Ausflügen, musikalischer Unterhaltung und anderer spontaner Unterneh-
mungen zum Wohlbefinden (z.B. für ältere Menschen), 

 Sensibilisierung und Initiativen für eine Kultur der Akzeptanz von Vielfalt 
und Anderssein mit Hilfe der Bibliothek als Zentrum für Dokumentationen 
zu diesen Themen sowie Behinderung – und durch Treffen und Projekten 
mit Lehrkräften und Oberschüler/innen. 

 
Informationsangebot 
 Tage der offenen Tür zur Information über die Vereinstätigkeiten um Neu-

gier und Aufmerksamkeit bei Passanten und Interessierten zu wecken; 
 Informationstreffen auf Anfrage, etwa in den Schulen; 
 Projekt "uguali - diversi": Angebot von Sensibilisierungsinitiativen  

zu Formen der Behinderung für die Oberschulen; 
 "Trullalab" (Informationsheft, erstellt von den Jugendlichen des "Infolab"); 
 Bibliothek "handicap": Dokumentationszentrum mit ca. 6.000 Schriften, 

250 DVDs bzw. Videokassetten und ca. 30 Hörbücher in dt. bzw. it. Sprache; 
 Website www.aias-bz.it. 
 

Bildungsangebote 
 "Pianeta handicap": Kurs für freiwillige Mitarbeiter/innen  

welche am Thema Behinderung und Unterschiedlichkeit interessiert sind; 
 Computer- und Kurse zu anderen Technologien für Erwachsene und ältere 

Menschen, welche sich "am Laufenden halten" wollen; 
 Fortbildungsangebote und Möglichkeiten zur persönlichen Erfahrungs-

sammlung im Ehrenamt für Organisationsphasen, für Freizeittätigkeiten, 
für Beratungs- und Begleitdienste. 
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ANTEAS - AGAS 
Arbeitsgemeinschaft Aktiver Senioren 
39100 Bozen, Quirein-Straße 34 
Tel. 0471 283161 – antea.bz@virgilio.it 

Für uns ist vor allem der  Einsatz für ältere Menschen in schwierigeren 
Situationen wichtig, um so eine neue Kultur des Lebens in der Ge-
meinschaft zu entwickeln und hierzu auch Freiwillige zu gewinnen. 

Bildungsverantwortliche 
Dolores Corradini, Präsidentin 

Vereinsziele und Aktivitäten 
Organisation von Hilfestellungen (Begleitdienste, Einkaufserledigungen,  
Gesellschaft leistem) und Integration der älteren, pensionierten Menschen 
durch Veranstaltungen zu Gesundheits- und kulturellen Themen, mit Meeres- 
und Thermalaufenthalten, für Freizeitangeboten (Ausflüge, Clubs u.a.), mit 
Anleitungen und einfachen Hilfestellungen zur Krankenbetreuung. 
 
 
Informationsangebote 
 Besuch von Studenten- und Schülergruppen am Sitz; 
 Informationsveranstaltungen auf Anfrage, auch in den Schulen; 
 Erhebung der Wohnsituation von Menschen im Alter von über 75 Jahren 

im Bozner Stadtviertel Quirein - Gries; 
 Treffen zum Projekt einer Seniorengruppe "Recuperare la memoria storica" 

mit der Sammlung von Gedichten, Erzählungen und Anekdoten; 
 Ausleihe und Rückgabe von Büchern für Menschen mit Behinderung; 
 Fachbibliothek mit spezifischen Unterlagen und Zeitschriften zu Themen 

von Menschen im Alter; 
 Projekt "Gute Nachbarschaft" in Mehrfamilienhäusern. 
 

Bildungsangebote 
 Kurse mit Anleitungen zur Hilfestellung an ältere Menschen sowohl im 

Rahmen von individuellen Transportdiensten als auch bei der Begleitung 
zuhause: Einführung der freiwilligen Mitarbeiter/innen zu Hilfestellungen 
und Tätigkeitsumfeld, was in individueller Weise geschehen kann und zu 
einer engen Einbindung in die Organisation beiträgt; 

 Initiativen der Freiwilligen in Altersheimen (z.B. Unterhaltung, Vorlesen). 
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ASAA Verein Alzheimer Südtirol Alto Adige 
Vereinssitz: 39100 Bozen Dayhospital, Lorenz Böhlerstr. 
Nr.5,  
Postadresse: 39100 Bozen, Prinz-Eugen-Allee Nr. 32 

www.asaa.it - info@asaa.it 

Für ein lebenswertes Leben, trotz Alzheimer, brauchen Kranke  
und ihre Angehörigen unsere Unterstützung. 

Verantwortliche zum Thema Bildung 
Ingeborg Bauer Polo, Präsidentin 

Vereinsziele und Aktivitäten 
 Interessen und Bedürfnisse Demenzkranker und ihrer Familien vertreten, 
 Angehörigen in ihrem Pflegealltag durch gezielte Beratungsangebote helfen, 
 Öffentlichkeitsarbeit durch Information- und Sensibilisierungsinitiativen, 
 Bemühungen zur Verbesserung der Dienstleistungen in allen Landesteilen. 
 
 

Informationsangebote 
 Fachkonferenzen, Filmprojektionen, Autorenabende  

und allen öffentlichen Tagungen zum Thema Demenz; 
 Infotreffen nach Anfrage z. B. für Schulklassen; 
 Infotreffen für Jugendliche unter dem Motto  

"Warum ist meine Oma so komisch?"; 
 Infos und Beratungen für Angehörige von Demenzkranken telefonisch,  

in Einzelgesprächen, bei Informationstreffen und in Angehörigengruppen 
zur Selbsthilfe, um sie in ihrem Pflegealltag zu unterstützen; 

 Menschen, die sich für soziale Berufe ausbilden, informieren wir über  
das Leben mit einem Demenzkranken aus Sicht der Angehörigen; 

 Infomaterial und Veröffentlichungen; 
 Website: www.asaa.it. 
 

Bildungsangebote 
 Fortbildungskurse für Freiwillige in der Seniorenarbeit über die Krankheit, 

den wertschätzenden Umgang mit den Kranken und über die Belastungen 
und Probleme der Familienangehörigen; 

 Interne Fortbildung, Supervision und Fortbildungsveranstaltungen im  
In- und Ausland für Freiwillige. 
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EhK Elternverband hörgeschädigter Kinder 
39100 Bozen, Latemarstraße 8 
Tel. 0471 974431 – www.ehk.it 
 

" Das Auge führt den Menschen in die Welt,  
das Ohr führt die Welt in den Menschen ein." (Lorenz Oken) 

Bildungverantwortliche 
Alexandra Hofer, Wohngemeinschaft - Ulrike Oberstolz, Verwaltung 

Vereinsziele und Aktivitäten 
 Förderung der Kommunikationsfähigkeiten und des Selbstbewusstseins 

von Personen mit Hörschädigung, 
 Begleitung, Unterstützung und Beratung der Familien, 
 Hinarbeit auf eine barrierefreie Welt, 
 Soziale, rechtliche, finanzielle Beratung, Betreuung und Begleitung, 
 Maßnahmen und Beratung zur Eingliederung in Schule und Beruf, 
 Freizeitaktivitäten auf Landesebene, 
 Führung einer Wohngemeinschaft in Bozen. 
 

 
Informationsangebote 
 Fachbibliothek zum Thema Hören und Hörgeschädigtenpädagogik; 
 Website www.ehk.it mit Informationen über aktuelle Veranstaltungen  

und Weiterbildungsangebote; 
 Informationsbroschüren zu spezifischen Fragen; 
 Informationstreffen nach Anfrage z. B. für Schulklassen. 
 

Bildungsangebote 
 Stage- und Universitätspraktika; 
 Themenspezifische Forschungen und/oder Studien; 
 Individuelle Lernbegleitung und Lernhilfe, Beratungen, Kurse und Semina-

re für schwerhörige und gehörlose Kinder und Jugendliche; 
 Ausbildungswochen für schwerhörige und gehörlose Kinder zur  

Verbesserung deren Sprach- und Kommunikationskompetenzen; 
 Familienbildungswochen welche den Eltern Gelegenheit bieten sich  

fachlich zu informieren und sich mit Betroffenen auszutauschen. 
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Sari's Freunde - Sozialgenossenschaft 
39100 Bozen, Mailandstraße 15 
Tel. 335 7753626 - www.gliamicidisari.org 
 

Der Fuchs sagte zum kleinen Prinzen: "Man sieht nur mit dem Herzen 
gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar." 

(Antoine de Saint-Exupéry) 

Bildungsverantwortlicher 
Alberto Dal Negro, Obmann 

Genossenschaftsziele und -aktivitäten 
In Form von "Pet Therapy" gelingt es uns, therapeutische Arbeit mit Hilfe von 
Tieren zu leisten. Damit sprechen wir Gefühls-, Kommunikations- und kogniti-
ve Ebenen an und können dazu beitragen, die Beziehungsfähigkeit und das 
Befinden von Menschen mit einer Krankheit, einer Behinderung oder mit an-
deren Problemen zu stärken. Unsere Ziele sind: 
 Planung unserer Programme je nach Bedarf der jeweiligen Dienste, 
 Sensibilisierung für die Werte der Beziehung Mensch-Tier, 
 Aus- und Fortbildung für Mitarbeiter/innen der Dienste. 
Die Aktivitäten werden  mit Hilfe von eigens dafür vorbereiteten Tieren 
durchgeführt, v.a. mit Hunden, Kaninchen und Eseln. 

 
Informationsangebote 
 Einführungen und Programme mit den Tieren, welche zu einer Verstärkung 

und Verbesserung der Beziehung Mensch - Tier beitragen; 
 Website www.gliamicidisari.org; 
 Informationstreffen auf Anfrage, evtl. auch in den Schulen. 
 

Bildungsangebote 
 Kurse zur Methode und den Anwendungen bzw. zu Therapien, die mit Hilfe 

von Tieren erfolgen, etwa im Projekt AAA (Animal Assisted Activity) zur 
Entwicklung der Fähigkeit, erzieherische und unterstützende Maßnahmen 
in verschiedenen Umfeldern (Schulen, Altersheime usw.) mit Hilfe von 
Tieren zu planen; 

 Seminare und Konferenzen; 
 Kurze Praktika zur Beobachtung und zu konkreten Erfahrungen, welche an 

der Seite erfahrener Fachleute gemacht werden können. 
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Lebenshilfe - 
Landesverband für Menschen mit Behinderung 
39100 Bozen, Galileo- Galilei-Straße 4c 
Tel. 0471 062501 – www.lebenshilfe.it 
 

"Zuerst sind wir Menschen ..." 

Bildungsverantwortliche 
Claudia Tscholl 

Vereinsziele und Aktivitäten 
 Träger von Einrichtungen (Werkstätte, Tagesförderstätten, Wohngemein-

schaften, Café, Hotel, Studentenwohnheim); 
 Anbieter von Dienstleistungen (Begleitdienst, Urlaube, Sport, Freizeit-

klubs, Theaterwerkstatt, ambulante Hausassistenz, sexualpädagogische 
Beratung, Beratung für Angehörige); 

 Anbieter von Therapien (Therapeutisches Reiten, Musiktherapie); 
 Promotor von Selbstvertretung (Gruppe People First); 
 Herausgeber der Zeitschrift "Perspektive". 
 

Informationsangebote 
 Empfang von Gruppen aus dem In- und Ausland, die daran interessiert 

sind, den Verband bzw. das Sozialwesen in Südtirol im Allgemeinen ken-
nen zu lernen - zu diesen Gruppen gehören Arbeitsgruppen jeder Art 
(Schulklassen, Vereinsvertreter, Lehrpersonen usw.); 

 Infotreffen auf Anfrage z. B. für Schulklassen; 
 Fachbibliothek mit Bücherverleih auch an Dritte; 
 Zeitschrift "Perspektive" als Mitteilungsblatt zur Vertiefung von allgemei-

ne spezifische Themen aus der Behindertenarbeit; 
 Website www.lebenshilfe.it. 
 

Bildungsangebote 
 Praktikastellen im Hauptsitz der Lebenshilfe und in den lokalen Sektionen 

in den verschiedenen Landesteilen; 
 Themenspezifische Forschungen und/oder Studien; 
 Verschiedene Formen der ehrenamtlichen Mitarbeit; 
 Kurse zur Entwicklung und zur Begleitung von Selbstvertretungsformen, 

(z. B. in People First). 
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Südtiroler Gesellschaft für Parkinson und 
verwandte Erkrankungen 
39100 Bozen, Galileo-Galilei-Straße 4/a 
Tel. 0471 931888 - www.parkinson.bz.it 

"Besser leben mit Parkinson – informieren und begleiten" 

Bildungsverantwortliche: 
Herbert Mayr, Präsident - Renate Kritzinger, Koordinatorin 

Vereinsziele und Aktivitäten 
 Einsatz für optimale Lebensqualität der von der Parkinsonkrankheit betrof-

fenen Menschen, 
 Beratung und Unterstützung Angehöriger der Betroffenen, 
 Information der Öffentlichkeit und der Betroffenen mit Broschüren,  

Ratgebern, Aktionen, Informationstagungen, 
 Unterstützung und Finanzierung von Forschungsprojekten, 
 Förderung der Weiterbildung des Fachpersonals aus Medizin und Pflege, 
 Organisation von Gesundheits- und Erholungswochen  

sowie Ausflüge für Parkinsonerkrankte, 
 Betreuung der 6 Selbsthilfegruppen in Südtirol. 
 

 
Informationsangebot 
 Website www.parkinson.bz.it, 
 Zeitschrift "Parkinson Aktuell", 
 Infotreffen auf Anfrage z. B. für Schulklassen, 
 Öffentliche Sensibilisierungsinitiativen, Tagungen, 
 Patienten-Hotline (Tel. 0471 908774, Mi. – Do. – Fr. 8.30 – 9.30 Uhr), 
 Bibliothek mit Fachliteratur zum Thema, 
 Besuche bei Selbsthilfegruppen, nach Vereinbarung mit den einzelnen 

Selbsthilfegruppenleiter/innen. 
 

Bildungsangebote 
 Unterstützung von Forschungsprojekten; 
 Weiterbildung des Fachpersonals aus Medizin und Pflege; 
 Kurse und Beratungen für betroffene Menschen und ihre Angehörigen; 
 Weiterbildungen. 
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Pro Positiv - Südtiroler Aidshilfe 
39100 Bozen, Baristraße 14a 
Tel. 0471 932200 - www.propositiv.bz.it 

 

Entscheide Dich für die Solidarität:  
Isoliere den Virus, nicht die Person! 

Bildungsverantwortliche 
Antonella Diano und Roberto Vincenzi, Koordinierung 

Vereinsziele und Aktivitäten 
Der Verein konzentriert sich vor allem auf die Informations- und Vorbeugetä-
tigkeit zu den Themen HIV - Aids und andere Geschlechtskrankheiten, um 
damit bessere Voraussetzungen für die notwendige Information und Sensibi-
lisierung schaffen und so einen möglichst großen Teil der Bevölkerung an-
sprechen zu können. Aus diesem Grund ist auch die Zusammenarbeit mit 
Schulen, Jugendzentren und Vereinen sehr wichtig. 
Zudem begleiten wir auch Betroffene und bieten persönliche, telefonische und 
Beratung per E-Mail an. 
 
 

Informationsangebote 
 Website www.propositiv.bz.it; 
 Fachbroschüren, Bücher, Videofilme; 
 Treffen mit Fachleuten zum Thema; 
 Telefonberatung; 
 Informationstreffen zu Verhaltensregeln für die Vorbeugung von Risiken, 

z.B. bei den Schulen (wo klare und präzise Informationen auch mit Hilfe 
von audiovisuellen Medien geboten werden, verbunden mit Lernkontrolle), 
bei den Jugendzentren (wo die Jugendlichen bei den Initiativen aktiv 
eingebunden werden), auf öffentlichen Plätzen (mit Informationsstands), 
und in allen interessierten Vereinen; 

 Veranstaltungen, Aufführungen, Informationsabende. 
 

Bildungsangebote 
 Kurzpraktika; 
 Universitätspraktika; 
 spezifische Studien; 
 Bildungsangebote auf Anfrage. 
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Dachverband der Sozialverbände Südtirols 
39100 Bozen, Dr.-Streiter-Gasse 4 
Tel. 0471 324667 - www.social-bz.net 
 

Mitmachen und lernen! 

Verantwortliche für Bildungsfragen 
Georg Leimstädtner, Geschäftsführer - Simonetta Terzariol, Fachbeauftragte 

Ausrichtung und Aktivitäten 
Der Dachverband wird von gemeinnützigen Organisationen des Sozial- und 
Gesundheitswesens gebildet, um darin in nachhaltiger und kompetenter Weise 
gemeinsame Interessen zu verfolgen, Dienste zu organisieren und eine starke 
Lobby für soziale Anliegen zu bilden, indem  
 Aktivitäten koordiniert und die Arbeit im Netz zu den verschiedenen The-

men und Anliegen auf lokaler und Landesebene begleitet werden, 
 Informationen, Beratungen und Dienstleistungen für die gemeinnützigen 

Organisationen des Sozial- und Gesundheitswesens bereitgestellt werden, 
 bei Bedarf verschiedene Fachdienste eingerichtet und geführt werden. 
 
 

Informationsangebote 
 Information und Beratung zu verschiedenen Themen des Sozialwesens; 
 Websites www.social-bz.net (DSS) und www.social.bz.it (Sozialportal); 
 Fachspezifische Veröffentlichungen, u.a. zu Selbsthilfe, freiwilliger Arbeit, 

Koordinierung, Kommunikation, Vereinstätigkeit, Spenden, Sachwalter-
schaft, Bibliotheken und Fachsammlungen zu Non-Profit-Organisationen; 

 Informations- und Sensibilisierungsveranstaltungen; 
 Fachtreffen mit Studiengruppen, z. B. von Schulen, Universitäten; 
 Fachbibliothek zu Themen des Gemeinwesens. 
 

Bildungsangebote 
 Kurse und Weiterbildungsangebote für Mitarbeiter/innen der Organisationen; 
 Fachgruppen, Studien- und Arbeitsgruppen für Fachkräfte zu Vertiefung 

der im Dachverband behandelten Themen; 
 Praktika für Ober- und Berufsschüler/innen, für Universitätsstudent/innen; 
 Studien; 
 Fachveranstaltungen und -Tagungen. 
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Aktiv Teilnehmen, 
soziale Kompetenzen stärken 

 
Die Verantwortlichen des Dachverbandes und seiner Mitgliedsorganisationen 
wollen mit dieser Broschüre eine Übersicht zu den Informations- und Bil-
dungsangeboten vorlegen, um damit aufzuzeigen 

 welche Vielfalt von Informationen, Fachwissen und Kompetenzen man 
sich in den gemeinnützigen Organisationen aneignen kann (z. B. 
durch Publikationen oder spezifische Studien), 

 welche persönlichen oder auch gemeinschaftlichen Fortbildungspro-
zesse möglich sind (etwa im Rahmen von Fachkursen), 

 wo Praktika und Schulungen abgewickelt werden können. 

"Mitmachen und Lernen" bedeutet, sich im solidarischen Wahrnehmen und 
Handeln zu üben, indem Begegnung und Auseinandersetzung gesucht, Initia-
tiven fürs Wohlbefinden umgesetzt werden und der gemeinsame Blick auf eine 
lebenswerte Zukunft gerichtet ist. Dieses Bildungsspektrum trägt zum sozialen 
Lernen bei, welches das Interesse für die Mitmenschen weckt und pflegt, um 
darin deren Stärken wahrzunehmen, neue Sozialkompetenzen zu erwerben, 
Verhaltensregeln zu erlernen und den Gerechtigkeitssinn zu schärfen. Die 
gemeinnützigen Organisationen können so eine Lebensschule sein, wo sozia-
les Lernen auf  Achtung für Würde ebenso wie auf dem Verständnis und der 
Akzeptanz der Verschiedenheit, der Verantwortungsübernahme und der akti-
ven Teilhabe beruht. 
An wen richten sich die hier angeführten Angebote? 

 Personen aller Altersgruppen können in den gemeinnützigen Sozial- 
und Gesundheitsorganisationen nützliche Informationen zu spezifi-
schen Themen erhalten, und kompetente Gesprächspartner und Unter-
stützung für Aktionen (Kurse, Tagungen, Projekte, Ehrenamt) finden. 

 Student/innen haben die Möglichkeit, um Aufnahme zu Stages oder 
Praktika anzufragen, Fachbibliotheken zu nutzen, den Austausch zu 
Fachthemen zu pflegen und soziale Kompetenzen zu üben (in der 
Kommunikation, in der Organisation, im Zuhören). 

 Lehrkräfte können das Angebot der Zusammenarbeit mit weiteren 
Projektpartnern wahrnehmen, um soziale Themen aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu erörtern oder - mit Hilfe der gemeinsam entwickelten 
Kompetenzen - neue Initiativen zu ergreifen. 
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Anmerkungen 
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Veröffentlichungen  

 
 
Fachbibliothek des Dachverbandes der Sozialverbände 

Texte und Unterlagen zu Fragen der Verwaltung, der Organisation und der 
Führung von gemeinnützigen Organisationen 

 

Broschüren 
 Da-Sein! 

Leitfaden zur freiwilligen Arbeit in sozialen Organisationen 
 Fachsammlungen 

Literatur und Dokumentationen zu Ehrenamt, Soziales, NonProfit 
 Selbsthilfe 

Eine Übersicht der Selbsthilfegruppen in Südtirol 
 Sachwalterschaft 

Fragen und Antworten zur Gesetzgebung (Ges. 6/2004) 
 Das Soziale in den Medien 

Studie über Soziales und Dienste in der Lokalpresse 
 Ehrenamt 

Anregungen & Ideen zu verschiedenen Aspekten des Ehrenamtes 
 Mit meinen Worten (I und II) 

Menschen beschreiben ihre Engagement im Sozialen 
 People raising 

Information, Sensibilisierung und Einbeziehung von Freiwilligen  
 Koordinierung 

Aufgaben zur Koordinierung des Ehrenamtes bei sozialen Organisationen 
 Haftung 

Verantwortung der Ehrenamtlichen in gemeinnütziger Organisationen 
 Einnahmen 

Anleitungen für die Behandlung von Vereinseinnahmen 
 
Websites des Dachverbandes 
 Homepage des Dachverbandes und seiner Dienste www.social-bz.net 
 Sozialportal mit Newsletter "social": www.social.bz.it 
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Dachverband der Sozialverbände Südtirols 
39100 Bozen, Dr.-Streiter-Gasse Nr. 4, Tel. 0471 324667 
Fax 0471 324682, info@social-bz.net - www.social-bz.net 

 


